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* aufenthaltsraum

* 

lecker …!lecker …!

spica-
chan.

oh, 
megu-san! 

hallo.

hast du dich 
schon an die 
arbeit hier 
gewöhnt?

na ja, ich 
denke, das 
wird noch 

etwas 
dauern.

verstehe. aber 
sprich mich gerne 
an, wenn du fra-

gen hast, ja?



jedenfalls bin ich 
echt froh, dass du 
jetzt bei uns bist, 

spica-chan.

warum?

unser filial-
leiter war 
doch frü-
her mal ein 
schläger. 

dem wurden 
die zähne 

ausgeschla-
gen, nicht?

klackklack

klackklack

tani-san, 
der 

bäcker, 
wirkt 

immer so 
abwesend, 
und man 
weiss nie, 
was er 
denkt.

und die teil-
zeitkraft fu-
kuda-san ist 

manchmal ganz 
schön ruppig 
zu leuten, die 
sich nicht für 
die arbeit ins 
zeug legen.

du bist hier 
die einzige, 
mit der ich 
reden kann.

eigentlich 
haben alle 

nett 
gewirkt …



darf ich 
ihnen kaffee 

nachschenken?

gerne. 

gehst du 
noch zur 
schule?

ich bin 
im ersten 
jahr der 

oberschule.

beeindruckend, 
dass so eine 
junge frau 

schon arbeiten 
geht.

sie 
machen 

mich 
verlegen.

ich mache 
das, weil 
ich knapp 
bei kasse 

bin.

knapp bei 
kasse?

kommst
 du aus 

schwierigen 
verhältnis-

sen?

äh … 
nein.

danke ...



aber mein 
oshikatsu* 
ist teuer!

es gibt 
da eine 

sängerin, die 
ich schon 

seit langem 
anfeuere 

und die kurz 
vor ihrem 

riesendebüt 
steht.

„WHISTLE“ – NECO YAMAGUCHI, 
18 JAHRE, PRÄSENTIERT IHRE ENGELSSTIMME!

ich 
unterstütze 

sie, so gut ich 
kann, indem ich 
ihre sachen 

kaufe.

…

für einen alten 
opa wie mich 

ist die welt ein 
unbegreiflicher 
ort geworden …

na, sie wissen 
anscheinend nicht, 

dass gerade ältere 
menschen dazu 
neigen, solchen 

idols zu 
verfallen.

* aktivitÄten, mit denen man als fan sein idol unterstützt* aktivitÄten, mit denen man als fan sein idol unterstützt



spica-
chan …

du scheinst 
ja weniger 

berührungs-
ängste zu 
haben, als
 ich dachte.

warum 
meinen 
sie?

wirkt dieser 
alte mann denn 

nicht ein bisschen 
einschüchternd 

auf dich?
wie er 

einen mit 
seinem blick 
durchdringt, 
dazu seine 

tiefe stimme 
…

also ich 
finde das 
überhaupt 

nicht.

aber 
wie er immer am tisch 
in der ecke sitzt und 
mit nachdenklicher 
miene seinen kaffee 

schlürft …

hmmm …

er wirkt, 
als würde 
er etwas 

nachhängen, 
nicht?



meiner meinung 
nach ist er ein 

yakuza.

und 
er kann sich 

nicht entscheiden, 
ob er sich 

lossagen soll 
oder nicht.

nein,
 megu-san … 
dieser mann 

ist …

r
ä
u
s
p
e
rpsst!

keine 
privatge-
spräche! 

prassel …prassel …

chef, es hat 
angefangen 
zu regnen.

okay. tani-kun, 
pass bitte die 
wassermenge 

an.



sie sind ein 
kommissar?

ex-
kommissar.

ich bin vor 
einem halben 
jahr in den 
ruhestand.

dann ist das, 
was sie sich 

immer so 
konzentriert 
ansehen …

* * 

* „dieses qualvolle stöhnen werde ich nie vergessen.“* „dieses qualvolle stöhnen werde ich nie vergessen.“

ja, das 
sind …



* „dieses qualvolle stöhnen werde ich nie vergessen.“* „dieses qualvolle stöhnen werde ich nie vergessen.“

*

* „ich möchte mich bei den opfern entschuldigen“ – der angeklagte stimmt dem urteil zu* „ich möchte mich bei den opfern entschuldigen“ – der angeklagte stimmt dem urteil zu

… meine 
trophäen.

trophäen?
seit ich 

aufgehört 
habe, habe ich 
ja nichts mehr 

zu tun …

meine 
einzige
 freude 
besteht 

darin, mir die 
zeitungsaus-
schnitte von 
den fällen 
anzusehen, 

mit denen ich 
damals 

betraut war.

im grunde bin 
ich nur noch ein 

armseliger greis, 
der sich an seine 

vergangenen 
verdienste 
klammert.



das 
stimmt doch 
gar nicht!

es gibt 
bestimmt ganz 
viele menschen, 

die sie durch ihre 
arbeit glücklich 

gemacht 
haben!

wir sind 
alle dankbar 

für ihren 
langjährigen 

dienst!

ach,
 lass das 
bitte …

im alter 
wird man 

rührselig.


